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Fasnachtszunft
„Burgenstadl“ wählt
neue Vereinsführung

Lokales

FC Blonhofen
Klare Niederlage

bei Jubiläumsspiel
Sport am Ort

. . .AZ

cherin Ulrike Ballnath ein unein-
heitliches Bild. Sie bezeichnet den
Geschäftsverlauf als „stabil, aber
unter Plan und leicht unter den Er-
gebnissen des Vorjahres“. Insge-
samt stagniere der Auftragseingang
seit einigen Monaten. Deutliche
Rückgänge seien in China zu ver-
zeichnen. „In Europa sind die Um-
sätze allerdings stabil, und in Nord-
amerika sehen wir Wachstumspo-
tenzial“, so Ballnath.

Auch die Einführung der Kurzar-
beit sei differenziert zu sehen, so die
Unternehmenssprecherin. Ange-
meldet worden sei die Reduzierung
bei der Agentur für Arbeit für das
gesamte Unternehmen in den nächs-
ten Monaten, was den Verwaltungs-
aufwand reduziere. Zum Tragen
komme sie aber nur phasenweise in
einzelnen Abteilungen oder Wer-
ken, je nach Auslastung. In der Ver-
waltung befänden sich die Beschäf-
tigten beispielsweise seit März in
Kurzarbeit. Für Juli zeichne sich ak-
tuell Kurzarbeit für die Werke in
Dorfen und Sachsenkam ab. Der
Standort Freising sei weiterhin gut
ausgelastet. Für die Werke Mün-
chen (Produktion), Kirchheim und
Kaufbeuren wird es laut Ulrike Ball-
nath im Juli keine Kurzarbeit geben.

Produziert wird in Kaufbeuren
bereits seit Anfang des Jahres 2011
im Momm-Gewerbepark. In dieser
Keimzelle für das neue Werk sind
derzeit mehr als 100 Mitarbeiter be-
schäftigt. (avu)

chen im vierten Quartal anlaufen.
Gebaut werden dann Komponenten
und Systeme für die Mobilhydrau-
lik, die beispielsweise in Baumaschi-
nen, Kränen, Bohrgeräten und
Kommunalfahrzeugen zum Einsatz
kommen.

Zur wirtschaftlichen Situation bei
Hawe zeichnet Unternehmensspre-

dieses Jahres können die ersten Hal-
len mit Maschinen bestückt werden.
Zuvor soll auch noch das Richtfest
nachgeholt werden, das im Juni ge-
plant war. Die Feier wurde nach ei-
nem tragischen Unfall auf der Bau-
stelle, bei dem ein Arbeiter ums Le-
ben kam, abgesagt.

Die Produktion soll in Teilberei-

gonnen. Zudem entstehen ein Si-
ckerbecken, der Parkplatz und die
Außenanlagen. Lediglich der lange
Winter hatte zu leichten Verzöge-
rungen auf der Großbaustelle ge-
führt. Insgesamt werde der Zeitplan
aber voraussichtlich eingehalten,
teilt das Unternehmen mit. Das
heißt, vermutlich im dritten Quartal

Kaufbeuren Wenn China hustet,
kränkelt der eine oder andere Indus-
triezweig in Deutschland. Turbu-
lenzen auf dem Markt im Reich der
Mitte mit deutlichen Auftragsrück-
gängen lassen auch Hawe Hydraulik
leicht schwächeln. Das Münchener
Unternehmen sieht in der zweiten
Jahreshälfte Kurzarbeit vor – aller-
dings nicht flächendeckend, son-
dern phasenweise in einzelnen Wer-
ken und Abteilungen. Wann und wo
die Beschäftigten aus wirtschaftli-
chen Gründen weniger arbeiten
müssen, entscheidet die Geschäfts-
führung von Fall zu Fall. „Kurzar-
beit wurde als zeitlich begrenzte
Maßnahme zur Ergebnissicherung
eingeführt“, bestätigt Unterneh-
menssprecherin Ulrike Ballnath.
Dies habe allerdings keinen Einfluss
auf den Werksneubau in Kaufbeu-
ren.

Hawe stellt mit 2100 Mitarbeitern
an mehrere Standorten Hydraulik-
Komponenten her. In Kaufbeuren
baut das Unternehmen östlich der
B12 derzeit ein neues Werk. Dort
entstehen auf 50000 Quadratmetern
überbauter Fläche voraussichtlich
mehr als 400 Arbeitsplätze. Hawe
hatte im vergangenen Jahr schon
einmal Kurzarbeit in Teilen seiner
Produktion eingeführt, ohne dass es
auf der Baustelle zu Verzögerungen
gekommen war.

Dort sind derzeit alle vier geplan-
ten Hallen im Bau. Teilweise wurde
bereits mit dem Innenausbau be-

Werksbau hier, Kurzarbeit dort
Auftragslage Hawe Hydraulik verzeichnet einen unterplanmäßigen, aber stabilen Geschäftsverlauf –

Arbeiten an neuem Standort in Kaufbeuren laut Unternehmen von den Marktturbulenzen unbeeinflusst

Auf der Hawe-Baustelle östlich der B12 schreiten die Arbeiten am neuen Werk voran. Im Herbst beginnt das Unternehmen vo-
raussichtlich mit dem Einzug in die ersten Hallen. Foto: Harald Langer

KAUFBEUREN

Kostümausgabe
für das Tänzelfest
Heute, Montag, werden in der Tän-
zelfest-Kleider-
kammer, Spitaltor
5, folgende Kos-
tüme ausgegeben:
14 Uhr Maurer
und Lehrlinge,
Maurermeister,
Architekt, Bau-
meister, Mau-
rerfrauen; 15 Uhr
Bäcker und Bäckerinnen; 16 Uhr
Metzger und Metzgerinnen; 17 Uhr
Bürgerkinder – nicht tanzend.

Zwei Verletzte bei
Schlägerei in Diskothek
Zu einer Schlägerei kam es in der
Nacht von Freitag auf Samstag in
einer Neugablonzer Diskothek. Die
beiden beteiligten jungen Bur-
schen wurden dabei leicht verletzt.
Da ein Beteiligter erst 17 Jahre alt
war, wurde der Jugendliche vor Ort
seinen Eltern übergeben.

In Fußgängerzone
niedergeschlagen
Krankenhausreif geschlagen wurde
ein 51-Jähriger in der Nacht von
Freitag auf Samstag in der Kaufbeu-
rer Fußgängerzone. Auf Höhe des
Rathauses war es zu einer hand-
greiflichen Auseinandersetzung
gekommen, bei der der Mann so
starke Verletzungen im Gesichts-
bereich erlitt, dass er noch in der
Nacht im Kaufbeurer Klinikum
behandelt werden musste.

Auto angefahren
und geflüchtet
Am Freitag zwischen 10.30 und
12.10 Uhr fuhr ein Unbekannter
mit seinem Fahrzeug, vermutlich
Lkw oder Pkw mit Hänger, einen
in der Dessestraße in Neugablonz
geparkten silbernen Mazda an und
beschädigte diesen am vorderen lin-
ken Kotflügel erheblich. Der Fah-
rer entfernte sich vom Unfallort,
ohne sich um den angerichteten
Schaden von rund 1500 Euro zu
kümmern.

Spiegel abgeschlagen
und Motorhaube zerkratzt
Sachschaden von rund 500 Euro hat
ein Unbekannter am Parkplatz des
Kaufbeurer Bahnhofs angerichtet.
Wie erst jetzt gemeldet, wurde am
19. Juni zwischen 6 und 23 Uhr ein
dort wurde geparkter BMW mut-
willig beschädigt. Der unbekannte
Täter schlug einen Rückspiegel ab
und zerkratzte die Motorhaube.

O In den drei letztgenannten Fällen bit-
tet die Polizei Kaufbeuren Zeugen und
Hinweisgeber, sich unter Telefon
08341/933-0 zu melden.

Polizeireport
»KAUFBEUREN UND UMGEBUNG

Meditative
Morgenwanderung
Unter dem Motto „Unser Leben sei
ein Fest“ findet am Mittwoch, 3.
Juli, von 9 bis etwa 11 Uhr eine me-
ditative Wanderung in der näheren
Umgebung von Kaufbeuren statt.
Übungen aus der Christlichen Me-
ditation laden ein, zur Ruhe zu
kommen und sich in Achtsamkeit
der Schöpfung und dem Schöpfer
zuzuwenden.

O Anmeldungen bis 2. Juli unter Telefon
08341/879566. Der Treffpunkt wird
bei der Anmeldung bekannt gegeben.

Kirchennachrichten

Lau war die erste ökumenische Or-
gelnacht in Kaufbeuren nicht. Den-
noch lauschten rund 200 Besucher
am Samstag den sechs Kurzkonzer-
ten in St. Martin und in der Dreifal-
tigkeitskirche, bei denen es Orgel-
musik in vielen Variationen gab.
Daniel Herrmann (links) und Adri-
an Oswaldt etwa ließen Zither und
Drehorgel gemeinsam erklingen.

maf/Foto: Harald Langer

» Ein ausführlicher Bericht zur Or-
gelnacht folgt auf der Seite „Kultur
am Ort“.

Orgelmusik in
vielen Variationen
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Integrationsbeirat
kommt zusammen
Der Integrationsbeirat der Stadt
Kaufbeuren lädt am Donnerstag,
4. Juli, zur öffentlichen Sitzung in
den Alten Sitzungssaal des Rathau-
ses ein. Ab 17 Uhr geht es unter an-
derem um die Bestellung eines
neuen Mitglieds, verschiedene Be-
richte sowie das Festival der Viel-
falt 2013.

Wasserfeste Gratulanten
Kulturwerkstatt Beim Jubiläumsfest drängen sich Theaterfreunde in der Schauburg und drum herum
Kaufbeuren Theaterleute sind hart
im Nehmen. Das zeigte sich auch
beim Jubiläumsfest zum 25-jährigen
Bestehen der Kulturwerkstatt Kauf-
beuren. Trotz Dauerregens dräng-
ten sich am Samstag Massen von
Aktiven und Ehemaligen, Eltern
und Förderern sowie Fans des Kin-
der- und Jugendtheaters im Theater
Schauburg und auf der Aktionsmeile
in der benachbarten Bismarckstra-
ße. Zeitweise musste das Theaterge-
bäude gar wegen Überfüllung ge-
schlossen werden. Dort wie auch auf
der Außenbühne und in mehreren
Zelten wurde gebastelt, geschminkt,
diskutiert, musiziert und natürlich
Theater gespielt. Ganz junge Thea-
terfreunde erfuhren von den teil-
weise abenteuerlichen Anfängen der
Kulturwerkstatt, und die älteren Se-
mester konnten in Erinnerungen
schwelgen. Dazu ermunterten auch
die vielen Fotos aus der KW-Ge-
schichte, die an Wäscheleinen an
den Zeltwänden aufgehängt waren
oder Videos von früheren Stücken.
(maf)

Das Jugendtheater „Grüne Sosse“ war aus Frankfurt zum Jubiläumsfest der Kulturwerkstatt gekommen. Bei seinem Stück wurde
nicht nur mitreißendes Theater, sondern auch eine wärmende Kartoffelsuppe gemacht. Fotos: Harald Langer

Einen Blick in die Vergangenheit des Kaufbeurer Kinder- und Jugendtheaters gewähr-
ten eine Ausstellung mit vielen Fotos und eine Videowand.

Bei Dauerregen mussten die Besucher etliche Darbietungen auf der Außenbühne, hier
die Gruppe „Jazzmob“, vom schützenden Zelt aus verfolgen.


